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KLIMA 2019  
Innenpolitik: Chancen des Neubeginns  
 

Die Regierung Kurz-Strache ist Vergangenheit, neue Themen schieben sich nach vorne. Die 

Jugendrevolte gegen die Klimapolitik in Deutschland, das starke Echo auf das Auftreten Greta 

Thunbergs in Österreich unter jungen Menschen bieten neue Chancen.  

Alle Parteien sollten diese Chancen nutzen durch eine neue Klima- und Energiepolitik, die das 

Paris Abkommen und die Erkenntnisse der Naturwissenschaft als Grundlage nimmt. 

 

Die Situation: 

Der starke Anstieg der CO2 Konzentration in der Atmosphäre als Folge des fossilen Energiesystems 

bedroht die Lebensbedingungen der Menschen in der Zukunft. Das Problem ist der Wissenschaft und 

der Politik seit mehr als 30 Jahren bekannt. Schon 1988 in Toronto hat Österreich gemeinsam mit 

den Industriestaaten beschlossen, die Emissionen um 20% bis 2005 zu senken, ein ähnlicher 

Beschluss folgte 1997 in Kyoto. Die Beschlüsse wurden nie eingehalten.  

 

2015 beschlossen 195 Staaten in Paris die Erwärmung auf unter 2°C, besser auf 1,5°C zu 

beschränken.  Das erfordert, dass alle Staaten ihr  Kohlenstoffbudget einhalten. Österreich muss 

seine Treibhausgasemissionen bis 2030 auf unter 40 Mio. t reduzieren.   

 
 

Die Schlussfolgerung: 

Die aktuelle Klima- und Energiestrategie der Regierung entspricht nicht diesen Vorgaben – weder die 

Ziele noch die Maßnahmen.  Österreich braucht eine neue Klima- und Energiepolitik, die ein klares 

Ziel verfolgt: Jährlich die Emissionen um 4 Mio. t zu senken, auf unter 60 Mio.t im Jahre 2025 und 

unter 40 Mio. t im Jahre 2030. Eine unverzichtbare Schlüsselmaßnahme dazu ist eine 

Lenkungsabgabe auf fossile Energie. 

 

30 Jahre lang wurde das Thema Klimaschutz nicht ernst genommen. Jetzt sind Zeitdruck und Größe 

der Aufgabe enorm. Noch besteht die Chance die Energiewende zu meistern und das Paris 

Abkommen einzuhalten.  Diese Chance sollten wir nutzen. Das erwarten sich die jungen Menschen! 

 

KLIMASCHUTZ  DURCH  STEUERUMBAU! 
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Rote Linie: die Emissionen von 

1990 bis 2017. Sie schwankten um 

die Trendlinie von 80 Mio.t. 

Grüne Linie: hätte Österreich 

gleich nach dem Paris Abkommen 

begonnen, die Emissionen um 

jährlich 3 Mio. t zu senken, so 

hätte das C-Budget bis 2039 

gereicht. Die Chance ist vorbei. 

Blaue Linie: Jetzt muss Ö die 

Emissionen um 4 Mio.t. jährlich 

senken, auch dann ist das Budget 

2034 aufgebraucht.  


